Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1783 


Presse- und Informationsamt 
der Bundesregierung 

401 - 4 St 


Bonn, den 19. Mai 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Public-Relations-Arbeit im Ausland 

Bezug; Kleine Anfrage des Abgeordneten Moersch und der 
Fraktion der FDP 
- Drucksache V/1675 - 


Ich beantworte die Kleine Anfrage wie folgt: 


1. Welche behördlichen, halbamtlichen und privaten Institutionen 
treiben im Namen der Bundesregierung, mit deren Förderung 
bzw. Duldung oder aus eigener Initiative im Ausland Public- 
Relations-Arbeit für die Bundesrepublik Deutschland? 

Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß zur Vertretung 
und Unterstützung ihrer Politik, zur Wahrung der Interessen 
der Bundesrepublik Deutschland und zur Verbesserung des 
Deutschlandbildes im Ausland eine weltweite Öffentlichkeits- 
arbeit in Presse, Rundfunk und Fernsehen notwendig ist. Sie 
betreibt ihre Öffentlichkeitsarbeit im Ausland nach den Grund- 
sätzen moderner Public-Relations und bedient sich dabei je- 
weils geeigneter Institutionen im In- und Ausland. Sie muß 
darauf verzichten, auf die eigene Öffentlichkeitsarbeit ständig 
hinzuweisen, um ihre Wirkung vor allem im Ausland nicht 
zu beeinträchtigen oder gar zu gefährden. Die Bundesregierung 
begrüßt und unterstützt alle Public-Relations-Vorhaben von In- 
stitutionen, die auf deren eigener Initiative beruhen und da- 
auf gerichtet sind, dem Ausland ein objektives Deutschland- 
bild zu vermitteln. 

Im Bereich der allgemeinen politischen Öffentlichkeitsarbeit 
im Ausland wird ein wesentlicher Teil der Aufgaben von den 
deutschen Auslandsvertretungen wahrgenommen, die für Ein- 
zelaufträge vielfach am Ort ansässige Public-Relations-Firmen 
oder Privatpersonen in Anspruch nehmen. Andere Aufgaben 
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werden inländischen Institutionen übertragen, so z. B. Inter 
Nationes e. V. Aus eigener Initiative treiben Einrichtungen 
wie die Deutsche Presse-Agentur ebenfalls Public-Relations- 
Arbeit im Ausland. Ein weiter Bereich der Rundfunkarbeit im 
Ausland liegt in den Händen der Deutschen Welle und 
des Deutschlandfunks. Beide Anstalten haben nach dem Ge- 
setz über die Errichtung von Rundfunkanstalten des Bundes- 
rechts vom 29. November 1960 die Aufgabe, dem Ausland ein 
umfassendes Bild des politischen, kulturellen und wirtschaft- 
lichen Lebens in Deutschland zu vermitteln. Public-Relations- 
Funktionen werden schließlich auch von anderen Medien wahr- 
genommen, soweit sie im Ausland Verbreitung finden. Die 
Bundesregierung hält außerdem Verbindung zu anderen deut- 
schen Institutionen, die im Ausland werben, um einen Er- 
fahrungsaustausch sicherzustellen. 


2. Wie hoch sind die direkten und indirekten Förderungsmittel 
für diese Tätigkeit im Jahre 1966 im Bundeshaushalt veran- 
schlagt gewesen? 

Für die allgemeine politische Öffentlichkeitsarbeit im Ausland 
waren im Haushaltsplan für das Jahr 1966 bei Kap. 04 03 
Tit. 315 55,0 Mio DM veranschlagt. Außerdem ist ein Teil der bei 
Kap. 04 03 Tit. 300 vorgesehenen Mittel (Gesamtansatz; 12,5 
Mio DM) für die Auslandsarbeit verwendet worden. 

Für die Deutsche Welle und den Deutschlandfunk enthielt der 
Haushaltsplan 1966 insgesamt Mittel in Höhe von 72,6 Mio DM. 

In einer Reihe weiterer Haushaltsansätze standen ebenfalls 
Mittel für Public-Relations-Arbeit im Ausland zur Verfügung, 
so z. B. in 

Kap. 04 03, Tit. 309, Gesamtansatz: 6 515 500 DM 
(Öffentlichkeitsarbeit in Verteidigungsfragen) 

Kap. 05 02, Tit. 304, Gesamtansatz: 720 000 DM 
(Gästeprogramm der Bundesrepublik Deutschland) 

Kap. 09 02, Tit. 308, Gesaratansatz: 600 000 DM 
(Förderung von Reisen im Rahmen des technischen Austausches 
mit der Sowjetunion) 

Kap. 23 02, Tit. 332, Gesamtansatz: 3 000 000 DM 
(Unterrichtung der Öffentlichkeit über Entwicklungshilfe). 

3. Welche Aufgabe — beispielsweise bei der Koordinierung die- 
ser Maßnahmen — haben die Presse-Attaches der jeweiligen 
Botschaften der Bundesrepublik Deutschland bei dieser Tätigkeit ? 

Die Auslandsvertretungen der Bundesrepublik Deutschland und 
bei ihnen insbesondere die Pressereferenten haben im Rahmen 
der politischen Öffentlichkeitsarbeit im Ausland zunächst die 
Aufgabe, die öffentliche Meinung und vor allem das im je- 
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weiiigen Gastland bestehende Deutschlandbild laufend zu be- 
obachten. Durch ihre Berichterstattung darüber liefern sie die 
wichtigste Grundlage für die Planung der politischen Öffent- 
lichkeitsarbeit im Ausland und die Fertigung des in diesem 
Rahmen verwandten Informationsmaterials aller Art. 

Im übrigen haben die Auslandsvertretungen auf Grund von 
Weisungen des Auswärtigen Amts, die im Einvernehmen mit 
dem Presse- und Informationsamt der Bundesregierung erteilt 
werden, in der politischen Öffentlichkeitsarbeit im Ausland 
die Aufgabe des ausführenden Organs. Eine koordinierende 
Rolle im Sinne der Anfrage kommt ihnen insofern zu, als auf 
dem Gebiet der politischen Öffentlichkeitsarbeit im Gastland, 
in dem die Auslandsvertretung ihren Sitz hat, auf Veranlas- 
sung der Bundesregierung keine Tätigkeit ausgeübt werden 
soll, von der die Auslandsvertretung nicht vorher unterrichtet 
wurde und der sie nicht vorher zugestimmt hat. 


von Hase 



